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Systematik der kommunalen 
Gebietskörperschaften 

Kommunale Gebietskörperschaften

Gemeinden Landkreise Bezirke

Staatsverwaltung
Kommunalver-

waltung

Doppelcharakter

Erstellung: Stephan Schiffer 



Aufgaben – Wer ist Wann Wie zuständig?  

Gemeinde BezirkLandkreis

Überörtlich ÜberüberörtlichÖrtlich

Behörde des 
Freistaats Bayern

(unter staatliche 
Verwaltungsbehörde)

Behörde des 
Landkreises

LANDRATSAMT

Es gibt keinen abschließenden Aufgabenkatalog. Die nachfolgend genannten sind 

nur Beispiele! Erstellung: Stephan Schiffer 



Aufgaben des Landkreises
(staatlicher Teil) Behörde des Freistaats Bayern

(unter staatliche 
Verwaltungsbehörde)

LANDRATSAMT

Zuständigkeiten (unmittelbare Landesverwaltung als untere Staatsbehörde)

Kommunalaufsicht Staatliche 
Rechnungsprüfungsaufsicht Wahlen, Volkszählungen

Allgemeines 
Sicherheitsrecht

(z.B. Rettungswesen, 
Katastrophenschutz)

Besonderes 
Sicherheitsrecht

(z.B. Wasserrecht, 
Naturschutz, Jagd)

Straßen und Verkehrswesen

(z.B. Vollzug StVG, Straßenaufsicht)

Personenstandswesen

Staatliches Versicherungsamt
Ausländerwesen

Wasserwirtschaft
Bauwesen

(z.B. untere Bauaufsichtsbehörde)
Umweltschutz Gesundheitswesen und 

Veterinärwesen

Staatliche 
Schulaufsicht Schulrecht Soziale Angelegenheiten Jugendhilfe

Erstellung: Stephan Schiffer 



Aufgaben des Landkreises (kommunaler Teil) 

Landkreis

Eigener Wirkungskreis

Übertragener 
Wirkungskreis

Aufgaben die der Staat 
übertragen hat

Freiwilligen 
Aufgaben
Erfüllung 

wünschenswert

Pflichtaufgaben
Erfüllung 

lebensnotwendig

Erstellung: Stephan Schiffer 



Aufgaben des Landkreises
Eigener Wirkungskreis (Erfüllung von Landkreisaufgaben, Kommunalverwaltung)

Freiwillige Aufgaben (Erfüllung wünschenswert) Pflichtaufgaben (Erfüllung lebensnotwendig)

Soziale 
Angelegenheiten

(Bau Seniorenheim)

Rechtssetzung Zulässigkeitsprüfung von 
Bürgerbegehren/-entscheide

Sicherstellung der 
Hebammenhilfe

Kulturpflege

(Förderung 
Denkmalpflege, 
Kreisheimatpfleger)

Verkehrswesen

(Planung und Organisation  
des ÖPNV‘ s)

Trinkwasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung, sofern 
überörtlicher Natur

Einnahmebeschaffung 

(Kreisumlage)

Wohnungsbau

(Förderung sozialer 
Wohnungsbau)

Träger von Sparkassen sein

Schulwesen

(weiterführende Schulen und 
Förderschulen; Beförderung und 
Kostenfreiheit des Schulwegs)

Kommunaler Träger von 
Kitas

Sozialangelegenheiten 

(z.B. Träger der Sozialhilfe, Träger 
der Jugendhilfe)

Straßenwesen

(Bau und Unterhalt von 
Kreisstraßen)

Abfallbeseitigung
(Auch Tierkadaver)

Erstellung: Stephan Schiffer 



Aufgaben des Landkreises
Übertragener Wirkungskreis (Erfüllung von Landesaufgaben, als Kommunalverwaltung)

Rechtsetzung

(Erlass von Rechtsverordnungen)
Rettungsdienst

Soziale Angelegenheiten

(Kommunaler Träger SGB II, Vollzug des

Unterhaltssicherungesetztes, etc.)

Katastrophenschutz

Gesundheitswesen und Veterinärwesen Einrichtungen des staatlichen Landratsamtes 

Bau- und Wohnungswesen

(Vollzug des Wohngeldgesetzes)

Erstellung: Stephan Schiffer 



Organe des Landkreises

Gemeinde Landkreis

2 Hauptorgane

Gemeinderat LandratKreistag
Kreisaus-

schuss

3 Hauptorgane

Erste Bürger-

meister

Pflichtausschuss, bereitet Verhandlungen des 

Kreistages vor, besteht in Rosenheim aus 

Landrat plus 14 Kreisräte

Bildung von Ausschüssen zur Entlastung 

(Hilfsorgane)
Erstellung: Stephan Schiffer 



Der Kreistag im Landkreis Rosenheim
➢ Landkreis Rosenheim hat derzeit ca. 256.815 Einwohner 

➢ Kreisrat besteht aus 71 Mitgliedern (70 Kreisräte + Landrat)

➢ Oberstes Organ - entscheidet es über alle grundlegenden Angelegenheiten 

des Landkreises und kann Grundsätze für die Verwaltung des Landkreises 

festlegen. 

➢ Die Beschlussmöglichkeiten sind auf die eigenen und übertragenen Aufgaben 

des Landkreises (kommunaler Teil) beschränkt

➢ Keine Einflussnahme auf das Landratsamt staatlicher Teil

➢ Derzeitige Sitzverteilung: CSU
26 Sitze

Bündnis 90/Die Grünen
14 Sitze

Freie Wähler
8 Sitze

SPD
5 Sitze 

Parteifreie/ÜWG
6 Sitze

AFD
3 Sitze

ÖDP
3 Sitze

Bayernpartei
2 Sitze

FDP
1 Sitz

Die Linke
1 Sitz

Parteilos
1 Sitz

Erstellung: Stephan Schiffer 



Kreisrecht – Was darf ein Kreistag tun?

➢ Das Kreisrecht umfasst den Erlass von Satzungen und Verordnungen

➢ Satzungen = eigener Wirkungskreis

➢ Verordnungen = übertragener Wirkungskreis

Pflichtsatzungen: 

➢ Haushalts- und Nachtrags-Haushaltssatzung

➢ Entschädigungssatzung

➢ Satzung zur Regelung der kommunalen Abfallentsorgung

Erstellung: Stephan Schiffer 



Die Kreistagswahl
➢ Wahltag: 08. März 2026

➢ Gewählt werden die 70 Kreisrätinnen und Kreisräte + Landrätin oder Landrat

Wählen dürfen:

➢ Alle Unionsbürgerinnen und Bürger, ab 18 Jahre, Aufenthalt im Wahlkreis seit mind. 2 

Monaten mit Schwerpunkt der Lebensbeziehung, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 

➢ Alle Wählerinnen und Wähler haben jeweils 70 Stimmen für den Kreisrat + 1 Stimme für 

Landrat

Verteilung der Stimmen: 

➢ Kumulieren: Einem Kandidaten bis zu 3 Stimmen geben

➢ Panaschieren: Verteilung der Stimmen auf mehrere Kandidaten 

➢ Listenkreuz: Alle oder alle Reststimmen auf die Partei verteilen 

Erstellung: Stephan Schiffer 



Die Kreistagswahl – Beispiel für Stimmabgabe 

Erstellung: Stephan Schiffer 



Erfolgreiche Arbeit der FDP im Kreistag in 
der letzten Wahlperiode

Erstellung: Stephan Schiffer 

➢ Konkrete finanzielle Förderung von Schulstandorten z.B. Gymnasium Raubling und 

Bruckmühl

➢ Förderung des Feuerwehrwesens z.B. Fahrzeugkonzeption, Neubausicherung 

➢ Jugendförderung, z.B. konkrete Unterstützung des Kreisjugendamtes bie unbegleiteten 

Jugendlichen durch Personalzuschaltung

➢ Förderung des Natur- und Umweltschutzes, z.B. Muschelproblem im Chiemsee, 

Almbauernprogramm

➢ Kulturförderung, z.B. Förderung der Freien Träger, Jugendmusizieren, 

Kunstausstellungen, Kulturrat

➢ Überörtliche Kontaktknüpfung mit den Nachbarlandkreises 



Haushaltslage Landkreis Rosenheim
Zahlen zum Haushalt: 

➢Gesamthaushalt: 480 Mio. Euro

➢Verwaltungshaushalt: 409 Mio. Euro

➢Vermögenshaushalt: 71 Mio. Euro
davon Geplante Investitionen: 57 Mio. Euro
für Schulbau (ca. 12,8 Mio. Euro)
Sanierung LRA, Müllabfuhr Raubling
für Kreisstraßen, Brücken und Radwege (ca. 4,8 Mio. Euro)

Schuldenentwicklung: 

➢Geplante Neuverschuldung 2026 ca. 25 Mio. Euro

➢Geplante Gesamtverschuldung Ende 2026 ca. 90 Mio. Euro

Erstellung: Stephan Schiffer 



Haushaltslage Landkreis Rosenheim
➢Größter Einnahmeposten:

➢Die Kreisumlage mit 204 Mio. Euro (+10 Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr, 800 Euro pro 
Einwohner)

➢Hebesatz derzeit 49,5 %

➢Weitere Einnahmen:

➢Schlüssel- und sonstige Zuweisungen: 90 Mio. Euro

➢Größter Ausgabeposten:

➢Die Bezirksumlage mit 102 Mio. Euro für Sozialleistungen (55 Mio. Euro) und diverse 
Jugendhilfeleistungen (57 Mio. Euro) 

➢Weitere große Ausgabenposten:

➢23 weiterführende Schulen einschließlich der Kosten für die Beförderung der Schülerinnen 
und Schüler 60 Mio. Euro

➢Personalausgaben: 71 Mio. Euro

➢Ausgleich Jahresverlust der Kliniken 7,5 Mio. Euro
Erstellung: Stephan Schiffer 



Haushaltslage Landkreis Rosenheim
Was bedeutet dies für die nächsten 6 Jahre?  

➢Mögliche negative Zukunftsprognose aufgrund der hohen Verschuldung wegen 
eingeschränkter finanzieller Handlungsfähigkeit

➢Einschränkung der finanziellen Handlungsfähigkeit der Kommunen aufgrund 
steigender Kreisumlage

➢Mögliche Haushaltssperren einzelner Kommunen 

➢Notwendige Einsparungen bei den freiwilligen Aufgaben des Landkreises

➢Verschlechterung der Service Dienstleistungen des Landratsamtes 

Somit gilt: Sagen was ist, machen was geht!!!

Erstellung: Stephan Schiffer 
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